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SSSSSSSSèSSSS et eNr 177 Halle a d Saale Donnerstag den 31 Juli 1884
Die Strafklauſel im Antrag Ackermann

Die konſervativklerikale Majorität weiß das komiſche Ge
ſchick welches ſie ſich in Bezug auf den Antrag Ackermann
aufgeladen nicht mit der nöthigen Würde zu tragen ſie ver
ſucht nei oder ihr Mißgeſchick wegzudeuteln
und verlangt daß ihr die Regierung über daſſelbe hinweghelfe
Bisher hat ſie indeſſen mit ihren Verſuchen einen Erfolg noch
micht erztelt Der Bundesrath wird nicht umhin können die

Zuſtimmung zu dem zu rnedes unſerer neuen Geſetze die beiden aſſengeſetze das
Aktiengeſetz die Gewerbeordnung enthält eine ganze Garnitur
von Strafbeſtimmungen welche dem eigentlichen Jnhalt des
Geſetzes den Gehorſam ſichern Die Gewerbeordnung allein
enthält 11 Artikel mit Strafbeſtimmungen und einzelne unter
denſelben 8 bis 10 Nummern Wenn der Geſetzgeber eine
Vorſchrift erläßt und nachher vergißt eine Anordnung zutreffen durch welche er die Durchſuhtung ſeiner Vorſchrift

ſichert ſo entſteht eine ſogen lex imperfecta ein unfertiges
und darum unbrauchbares Geſetz

Jrren iſt menſchlich und wir wollen den Antragſtellern den
Mißgriff welchen ſie begangen haben nicht allzuhoch anrechnen
Aber der Humor hat ſein Stück hier doch mitgeſpielt Die
R iſt auch ein Handwerk das ſeine r
Regeln und Fertigkeiten hat und das in zünftiger Weiſe ge
lernt werden will Es iſt ſchwer ein Amendement zu formu
liren noch viel ſchwerer einen Geſetzentwurf zu formuliren
Ein glücklicher und richtiger Gedanke genügt zu einem guten
Geſetze nicht es muß auch die rechte Form S und
dieſe Form der Geſetzgebung beherrſchen zu lernen iſt die Auſ
gabe der vortragenden Räthe und man darf im Großen und
Ganzen annehmen daß ein mittelmäßiger Geheimrath einem
hervorragenden Abgeordneten in Fragen der geſetzgeberiſchen
Technik überlegen iſt

Nun liegt das Komiſche der Sache in folgendem Herr
Ackermann der zwar Zünftler aber doch nicht zünftig
iſt hat einen V u geinacht den Zunftmeiſtern in das Hand
werk zu pfuſchen Er hat die Geſetzgebung als ein freies Ge
werbe angeſehen und daſſelbe ausgeübt ohne es handwerksmäßig
S zu haben Anſtatt ſich bei einem zünftigen Meiſter

as heißt einem vortragenden Rath ſich einen Geſetzentwurf
zu beſtellen wie er ihm paßt hat er ſich ſelber an die Arbeit
emacht und die Arbeit iſt ihm verunglückt Eigentlich
ätte er über ſein Unglück hoch aufjubeln ſollen denn daſſelbe

ihm ja einen neuen Beweis dafür geliefert daß die un
zünftige Arbeit nichts taugt und daß man darum zum Zunft
weſen zurückkehren muß Die Strafe wird Herr Ackermann
gewiß willig auf ſich nehmen daß wenn er auch in Zukunft
das Geſchäft des Geſetzgebens fortſetzen ſollte er für daffelbe
wenigſtens keine Lehrlinge annimmt

Anſtatt ſich in dieſer Weiſe mit gutem Humor aus einer
ſern age herauszuziehen verlangen nun aber die Antrag
teller ihr verunglücktes Stück Arbeit ſoll als ein Meiſterwerk
in den w eingeführt und der Mangel mit dem daſſelbe
behaftet iſt ſoll durch eine fape Etikette verdeckt werden
Die Strafbeſtimmung welche das Geſetz hätte eingefügt

werden g ſoll durch eine h r rwerden Sie ergehen ſich in allerlei Klügeleien darüber daß
dies möglich ſei

Ob es in der That möglich iſt oder nicht iſt eine Frage
die ſich nicht für ganz Deutſchland beantworten läßt Die Be
ſtimmungen darüber wie weit die Befugniſſe der

ſind in den verſchiedenen
Man könnte ſomit wenn der Antrag Ackermann als Geſetz
publizirt würde zu dem wunderbaren Reſultate gelangen daß
derſelbe in einigen deutſchen Ländern ein wirkſames in anderen

ein unwirkſames Geſetz würde
Was beſonders unſer engeres Vaterland anbelangt ſo neigen

ſich die Rechtsgelehrten der Anſicht zu daß die Verwaltungs
behörde kein Recht haben würde eine ſolche Strafandrohung
zu erlaſſen Sollte dies dennoch geſchehen ſo würde die
Giltigkeit derſelben durch die Gerichte und die Verwaltungs
gerichte zu entſcheiden ſein Wir haben in den letzten Jahren
mehrfach den Fall gehabt daß über die Giltigkeit einer ſolchen
Verordnung Hunderte von Prozeſſen entfacht wurden Das
bekannteſte Beiſpiel iſt die ſächſiſche Sonntagsverordnung und
man weiß daß der Erlaß derſelben nicht zum Vortheil der
Regierung ausgeſchlagen iſt

Es wird in der t nichts übrig bleiben als daß derBundesrath den Antrag Ackermann beiſeite kegt und es iſt
in der That nichts daran verloren Der Antrag war mit
drei bis vier Stimmen Majorität angenommen worden nach
dem ihn in früheren Seſſionen der Reichstag wiederholt ab

e atte Fällt der nächſte Reichstag nach den zünft
eriſchen Wünſchen aus nun ſo kann der Antrag in verbeſſerter

Form eingebracht und dann mit größerer Majorität an
enommen werden Fällt er nicht nach dieſen Wünſchen aus

ſo wäre es doch hart wenn auf Grund einer kleinen Majorität
ein Geſetz erlaſſen worden wäre das aufrecht zu erhalten dem
künftigen Reichstage nicht erwünſcht ſein kann

zir ſollten wirklich meinen daß die
Genoſſen ihren Unmuth über den Fehler den ſie ſich ſelbſt
zuzuſchreiben haben bezwingen ſollten

Politiſche Ueberſicht
In der Sitzung der egyptiſchen Konferenz vom Montag

tellte der deutſche Botſchafter den Antrag die Reform
s egyptiſchen Sanitäteweſens als dringende mit der Ver

waltung Egyptens zuſammenhängende Frage in Zwrnn zu
iehen Lord Granville weigerte ſich die Frage zur Dis

ſſion zuzulaſſen denn die Konferenz ſei nur zur Berathung
reſp Abänderung des Liquidationsgefetzes berufen Die anderen
Botſchafter traten in der Kompetenzfrage der Auffaſſung Lord
Granville s bei indem ſie gleichzeitig erklärten daß ſie im
rn der Diskuſſion den deutſchen Reform Antrag unterſtützt
aben würden Der deutſche Botſchafter erſuchte Akt davon
u nehmen daß er dieſe Frage angeregt der Präſident aber
ie Diskuſſion nicht geſtattet habe Am Dienstag nach
mittag um 3 Uhr traten die Bee wieder zu
einer Sitzung zuſammen Beſchlüſſe konnten aber noch nicht
gefaßt werden da einige Bevollmächtigte noch ohne Jnſtruktion
waren

Jn einer am Dienstag vormittag in Paris ſtattgehabten
Verſammlung der beiden parlamentariſchen Gruppen derpenokrariſchen Union und der republikaniſchen
Union machte der Miniſterpräſident Ferry der in der Ver
ſammlung erſchienen war Mittheilungen über die Lage der
Verfaſſungsreviſionsfrage und bat gleichzeitig um

Darle der Anſichten der Majorität betreffs der Reviſion
des Artikels 8 der Verfaſſung ie Verſammlung zeigte ſich

taaten Deutſchlands ſehr verſchieden ſich

erren Ackermann und h

behörden zu Staſendrednngan und Straffeſtſetzungen gehen Votum des Senats vorliege Und der Senat hat ſeine
icht am Dienstag gleichfalls gegeben Bei der Berathung der
Reviſionsvorlage ſtellte der Miniſtpräſident Ferry von neuem
das Verlangen daß der Senat den Artikel 8 der J
in den Reviſionsentwurf mit aufnehme lehnte es aber ab
ſich darüber n was das Kabinet thun werde wenn
die Reviſion des Artikels nicht angenommen werden ſollte
Der Senat lehnte darauf die Reviſion des Artikels 8 ab und
nahm ſodann die Reviſion des Paragraphen betreffend die
öffentlichen Gebete mit 142 gegen 111 Stimmen an Jm
weiteren Verlaufe der Sitzung nahm der Senat den Reviſions
gern im ganzen mit 165 gegen 111 Stimmen an

parlamentariſchen Kreiſen nimmt man an daß die
Deputirtenkammer dem Reviſionsentwurfe in der von dem
Senate beſchloſſenen Faſſung zuſtimmen und der Kongreß dann
am nächſten Montage zuſammentreten werde

Von ſeiten der niederländiſchen Regierung wurde
am Dienstag in den vereinigten Kammern der Geſetzentwurf
betreffend die eventuelle Regentſchaft der Königin
eingebracht Der Geſetzentwurf über die Vormundſ
iſt in Vorbereitung Die zweite Kammer hat beſchloſſen
Beſprechung der Interpellation in der Niſero Angelegen

eit fortzuſetzen ſobald die vereinigten Kammern ihre Arbeiten
digt haben werden

Zur Kongofrage theilte am Dienstag im engliſchen
Unterhauſe der Unterſtaatsſekretär Lord Fitzmaurice mit daß
in betreff der internationalen Kommiſſion für den unteren
Kongo ein Meinungsaustauſch mit den Mächten ſtattgefunden
abe Jn betreff oberen Kongo habe die Regierung noch

nicht beſchloſſen die Jnternationale afrikaniſche Aſſoziation an
zuerkennen

Stanley hat ehe er vom Kongo Abſchied nahm um
nach Europa zurückzukehren an das Perſonal der Jnternationalen
Geſellſchaft zwei aus Vivi vom 6 Juni datirte Proklamationen
erlaſſen deren Wortlaut die Zeitſchrift Le Mouvement

éographique mittheilt in der einen bezeichnet Stanley denHermeutenant Francis de Winton als ſeinen Nachfolger in
der Stellung eines Oberbeamten der Jnternationalen Kongo
Weagett derſelbe übernehme von dem oben erwähnten

tnm an bis auf weitere Verfügung vie Oberleitung aller
Angelegenheiten der Geſellſchaft ihm ſei daher von jedemGchorſem zu leiſten Jn der zweiten Proklamation bezeichnet

Stanley als Grund ſeiner Abreiſe nach Europa ſeine Gefund
heitsverhältniſſe Er drückt den Beamten der Ge Feſt für
den während ſeiner Amtsführung bewieſenen Pflichteifer ganz

insbe we per Drn der e Wevier re die rung außerordentlicher Dienſte tet
habe ſeinen Dank aus Mit tiefem demWunſche daß ſeinem Nachfolger dieſelbe hingebende Unter
et von ſeiten der Beamten zu werde nehme er

Der A chließt mit usdruck der HAbſchiede Beamten ußtſein der großen
Werkes zu dem ſie berufen ſeien und des unermeßlichen Ein

en den es auf die Kongoländer auszuüben beſtimmt ſei
ortdauernd bewahren werden

in zwei Lal in VelſenDie iriſche Nationalpartei ſcheint ſi

kein Meeting abzuhalten wurde mißachtet und ſeine weitere

altungs
geneigt von dem Verfaſſungsartikel 8 ganz abzuſehen wünſchte
indeß ihre Anſicht nicht eher kundzugeben als bis ein formelles

Der Preuße
Erzählung von Viktor Blüthgen

Gortſetzung

XVI
Ein häßlicher Dezembertag der Schnee wieder in Auf

löſung und aus dem grauen Dunſt welcher das karge
u alb in Nacht verkehrte niederſchlagend ein

emiſch von halb gefrorenem und ungefrorenem Regen das
ein Hauch wie aus einem Eiskeller durchwehte
Auf der Chauſſee näherte ſich Grodny eine mit einer
Plane überzogene Britſchka und ein Reiter Der Wagen fuhr

S kurzen Trab den die ſchlanken Kaziiche Pferdchen mit
nermüdlichkeit einhalten un eiter zeigte deutlich die

Abſicht in der Nähe des Wagens zu bleiben Der Reiter
war Hen und das Pferd welches er ritt der Araber
Plutſchinsky s Das Waſſer lief vom Mantel und den Sporen
das Pferd triefte

Man kam an den Weg der zu n Gut hinauf r
aber er ritt vorüber in das Dorf hin Kein Menſch be
geng der W in dieſem trübſeligen Wetter Erſt bei

Katſchmar zögerte Helling und plötzlich hieß er den Wagenwarten und lentte über die Brücke

Die Thür im Thore ging auf und das Geſicht Jakob s
zeigte ſich

Gott der Gerechte der gnädige Herr ſagte er ſichtlich
erſchrocken Gleich werde ich das Thor aufmachen

Helling ritt ein und ſprang ab
Wie geht es Deiner Herrſchaft

Jakob ſah ihn verdutzt an Wie ſoll ich wiſſen wie es
8 dem Herrn v Blum und der Frau v Blum und den

räuleins und dem jungen Herrn Alex derr d ſie fortin vas Gebirge weil der gädige ohlen hat
Kf ſollen ausziehen

Welt verhext der Hüne undſt denn die dpactte Jakob an der Schulter er ein Geſicht ſchnitt wie
ätte befohlen daß ſie aus

ziehen ſollen

da
ein Affe der Nüſſe knackt Ich

War der Herr Nuszak hier und hat gebracht den Befehl

des gnädigen Herrn Hat der Herr v Blum zuſammenpacken
heißen und hat er geweint und die gnädige Frau auch

Den ſtand wie vom Donner gerührt Endlich warf er
Jakob die Zügel des Pferdes zu und ſtürmte durch die Räume
der Wohnung Alles kahl nur in der Schankſtube ſchien
noch für Gäſte geſorgt zu ſein

Jakob erwartete ihn mit verlegenem Grinſen
Wollte ich bitten den gnädigen

die Schänke beſorgen bis ein anderer Wirth hinein kommt,
bettelte er inbrünſtig

Mach was Du willſt Das Fuhrwerk das draußen ſteht
wird hereingefahren und bleibt vorläufig hier Für den Mann
ſorgt meine Koſten

Er führte das Pferd hinaus und ſtieg wieder auf Jakob
knickte in die Knie und ſchnellte empor Er war überglücklich
denn er hatte die Vorräthe Blum s auf n aus ſeinen Er
an gekauft und ſie ſollten ihm nun hundertfältig Zinſen

ringen
Der Reiter ſagte dem Knecht bei der Brücke Beſcheid und

ritt nach Grodny dolna hinauf Ganze Schollen von Schmutz
und Schnee flogen hinter ihm Sein Kopf wirbelte er
fühlte nur eins daß er jede Sekunde 77 müſſe um deſto
eher die Unglücklichen einzuholen welche durch eine platte
Unbegreiflichkeit in dieſem Wettergräuel unterwegs waren

en hatte er zuvor eine ſehr ſchwere und ernſte Aufgabe
öſenSeltwärts von dem Herrenhauſe von Grodny dolna ſtand

eine alte Eiche Er wartete keine Bedienung ab ſondern ritt
auf den Baum S und ſchlang mit Fieberhaſt den Zügel
um denſelben Dann eilte er mit dem ſchwer eieendes
Mantel den drei ſchmalen Treppenſtufen zu welche in das
Haus führten

s 4 Cſackowsky trat ihm entgegen ängſtliche Spannung
m
wi de Helling was iſt mit dem Wlavi Sie reiten
ein Pferd

Jſt Jhr Herr Vater in der Stube er zur Antwort
verbergen wie verſtört er warv re nur einzutreten Jeſus Ma es iſt gewiein Unglück geſchehen Se ria R gewiß

Herrn daß er mir läßt

ſpalten zu wollen Mr Parnell s Rath oder

Weiſung die Reſolutionen zu mildern unbeachtet
gelaſſen Mr Parnell hat nun das Jnterdikt gegen die Ketzer

der Partei erlaſſen welche jedoch einen Anhang zählen der

Der alte Edelmann ſtand mit der dampfenden Pfeife in der
Stube und Helling reichte ihm die Hand und drückte ſie
heftig Er kümmerte ſich nicht darum daß er Pfützen um ſich
ſammelte wie ein ablaufender Regenſchirm

Jch möchte zuerſt einige Worte mit Jhnen allein ſprechen

Herr v Cſerwensky hebirl
i uSonia geh hinausLaſſen Si mich zuhören Herr v Helling dem Wladi

muß ein Unglück geſchehen ſein und ich ein Recht davon
zu erfahren Jch bitte Herr v Helling

Der Preuße ſchwankte
Verzeihen Sie gnädige Frau aber was ich zu ſagen habe

iſt nicht alles für Frauenohren
Sie ſtampfte mit dem Fuße auf und ging hinaus

Herr v Cſerwensky, begann er gedämpft den alten Edel
mann an das Fenſter geleitend ich bringe eine ſchreckliche
Nachricht Jhr Stiefſohn iſt verunglückt

Jſt er todt fragte der Alte ernſt
Helling nickte

a M ahnen ſche de Wegen der den len

e Cherwenety iuhr Handv Cſerwen am mit der über dieRunzeln der Stirn in
Vielleicht iſt es das Beſte, murmelte er

Ein alter Römer der dem ehrloſen Kinde das Todesurtheil
unterzeichnet Und doch kamen Thränen aus den kleinen
waſſerblauen vorquellenden Augen

Erzählen Sie was geſchehen wenn 3 Sie bemühen darfHelling berichtete S ſah keinen Steuber
ſchonen Man hatte das überlebende Pferd an Seilen
ezogen auch den Schlitten Steube r eine

umme für eine paſſende Schlittendeichſel geboten und eine
ſolche erhalten dann war er i dren den Apfelſchimmel
ohne Widerſpruch Helling überlaſſend Man hätte auch das
todte Pferd heraufgehoben und mit dem Fuchs in den
geſchafft

v Plutſchinsky gelegen
dem todten Pferde in der Schlucht hatte Herr

Jch habe keine Urſache mit beſonderer Sympathie an

e



nahezu die Hälfte der Nationaliſten umfaßt Die extreme
Richtung ſcheint da zum Durchbruche zu gelangen

Der Daily News wird aus Suakin gemeldet daß bei
Tamai und Handuk 17,000 Aufſtändiſche konzentrirt
P die Frauen und Kinder werden in die Berge geſandt

ine ungeheure feindliche Menge zeigte ſich am Monkag vor
den Forts wurde aber durch Schüſſe aus den Kruppkanonen
vertrieben Die Aufſtändiſchen ſollen in der Nähe von Agigſüdlich von Sugkin den Engländern freundlich geſinnte Araber

angegriffen und 500 derſelben r haben Jn
Aſſuan laufen Gerüchte um wonach Osman Digma am
18 Juli von einem Angehörigen des Biſchari Stammes er
mordet wäre Der Telegraph fügt vorſichtig hinzu daß dieſe
Gerüchte anderweitig bisher nicht beſtätigt ſeien Wahrſcheinlich
bleiben ſie auch unbeſtätigt

2

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Paris 29 Juli Die Deputirtenkammer nahm den

Geſetzentwurf belreffend die Weinabgabe in erſter Berathung
an Auf fremde Weine deren Alkoholgehalt 12 Grad überſteigt
ſoll eine Zuſchlagsſteuer erhoben werden

Belgrad 29 Juli Der König empfing geſtern den
Patriarchen Angyelles in Audienz und ſtattete demſelben hierauf
einen Beſuch in ſeiner Wohnung ab

Deutſches Reich
Berlin 29 Juli Se Maj der Kaiſer nahm heute in

Gaſtein wieder ein Bad machte des Regens wegen aber erſt
um 3 Uhr nachmittags einen Spazier ang Vorher hatte der
Kaiſer der Gräfin Lamberg einen Beſuch abgeſtattet Eine Aus
fahrt war geſtern der ungünſtigen Witterung wegen unterblieben
Die Kaiſerin ſtattete geſtern dem Könige und der Königin von
Würtemberg in Friedrichshafen einen Beſuch ab Die Groß
Pearten von Weimar trifft am 4 Aug zur Kur in

aſt ein ein

Eine größere Anzahl induſtrieller Vereine welche ſich an
das Reichs Verſicherungsamt um Aufklärung über die frei
willige Bildung von Berufsgenoſſenſchaften ge
wandt hatte iſt von der gedachten Reichsbehörde auf die nachſtehenden Punkte gnfmerkſam gemacht worden

1 Anträge auf Einberufung der Generalverſammlung zur
Beſchlußfaſſung über die Bildung einer Berufsgenoſſenſchaft
ſind bis zum 9 November d J einſchließlich an das Reichs
verſicherungsamt zu richten zu vergl 88 13 111 des Unfall
verſicherungsgeſetzes

2 Sollen die Anträge einen Anſpruch auf Berückſichtigung
haben ſo müſſen dieſelben mindeſtens von dem zwanzigſten
Theile der Unternehmer derjenigen Betriebe für welche die
Berufsgenoſſenſchaft gebildet werden ſoll oder von ſolchen
Unternehmern welche mindeſtens den zehnten Theil der in
dieſen Betrieben vorhandenen verſicherungspflichtigen Perſonen
beſchäftigen geſtellt werden

Die Anträge können in der Weiſe geſtellt werden daß die
ſelben von den betheiligten Unternehmern unterſchrieben werden
oder in der Weiſe daß zu den von einzelnen Unternehmern
geſtellten Anträgen Zuſtimmungserklärungen eingeſandt werden
oder endlich in der Weiſe daß in einer dere von den
anweſenden Unternehmern oder ihren legitimirten Vertretern
der Antrag zu Protokoll beſchloſſen und eine Ausfertigung des
Protokolls unter Bezeichnung der Zuſtimmenden an das Reichs
Verſicherungsamt eingereicht wird Jn letzterer Weiſe können
namentlich Zuſtimmungserklärungen zu anderweitig bereits vor
liegenden Anträgen abgegeben werden

n den Anträgen iſt die Zahl der von den e
Hezp Zuſtimmenden beſchäftigten verſicherungspflichtigen

erſonen anzugeben
3 Die Anträge müſſen auf die Errichtung von Berufs

genoſſenſchaften d h von Genoſſenſchaften ſolcher Unternehmer
deren Betriebe wirthſchaftlich zuſammengehören oder verwandt

ſind ſein4 Das Reichs Verſicherungsamt darf den Anträgen nur
dann Folge geben wenn ſowohl die Anzahl der Betriebe für

Jhren Sohn zu denken aber ich nehme herzlichen Antheil an
Jhrem mer und dem der armen Schweſter Und nun
eine Bitte Ueberlaſſen Sie mir an einen oder zwei Tage
e Pferd des Verſtorbenen Jch habe einen eiligen Ritt
zu thun

bitte verfügen Sie, ſagte der Edelmann undreichte dem Preußen mit höflicher Verneigung en Es
das Wenigſte womit wir Jhnen für Jhre Mühe danken

önnen

Helling war wieder draußen Er hatte im Nebenzimmer
noch einen dumpfen Fall gehört aber er hatte keine Gedanken
ür das Entſetzen der Frau v Cſackowsky Er fing den
raber ein der die Zügel vom Baum irgendwie gelöſt haben

mußte 2 ſich auf das Pferd und jagte den Weg
hinab und die Chauſſee entlang in die Berge

Er wollte ein Geheimniß löſen und ein Unrecht wieder gut
machen das er nie begangen er wollte ja er war in
Verzweiflung und Glück zugerch Jn dem Graus zu dem
ſich in ſeiner Erinnerung Tod und Verbrechen und häßliche
und ſchmerzliche Empfindungen miſchten regte ſich eine wunder
volle Ahnung wie eine Knospe die aufbrechen will

Eugenie dachte er
Und wenn der Name vor ſeinen Sinnen klang berührten

ſeine Sporen die Weichen des edlen Thieres unter ihm daß
daſſelbe zuſammenzuckte und ihn um ſo ſchneller durch die umihn her Prnvelnv Näſſe trug

Bergauf bergab Er berechnete wie weit Blum s gelangt
ſein könnten ieſen Morgen hatte das Schlackwetter be
Spuen und es war unmöglich daß ſie in ihm weiterfuhren

ſie konnten höchſtens in der Nacht noch unterwegs geweſen
und auch das war kaum anzunehmen Ebenſo wenig

onnten ſie ein ſchnelles Tempo eingeſchlagen haben Der
Vorſprung war ſicher kein ſo großer

Er wollte jevenfalls nicht räſten bis er ſie gefunden
Er ſtieß auf ein Mathhaus Eine alte Judenfrau kam das

Geld von ihm zu fordernJſt geſtern die ein Wagen voll Sachen mit einer Familie

vorbei paſſirt Ein Herr mit Frau einem jungen Mädchen
und zwei Kindern Der Herr trug eine Brille

Ja Euer Gnaden es war noch ein Pony dabei das der
junge Herr ritt

Wann geſchah das
Nachmittags gegen drei Uhr meine ich

Er jagte weiter Jn zwei Stunden würde es dunkel ſein
ſagte er ſich

Er ritt zwei Stunden lang Er hatte mee e Zeit
über das Räthſel der Beſtellung Nuszak s nachzudenken Aufeinem einzigen Gedanken war er haften geblieben nur das

Werk Mutterle s konnte dieſe Beſtellung ſein Er zürnte
immig über die Alte obwohl er der Sache nicht völlig

icher war Wehe ihr wenn ſeine Vermuthung ſich beätigte Fort folgt

welche die Berufsgenoſſenſchaft gebildet werden ſoll als auch
die Anzahl der in denſelben beſchäftigten Arbeiter hinreichendgroß i um die dauernde Leiſtungsfähigkeit der Berufs
genoſſenſchaft in Bezug auf die durch die Unfallverſicherung
entſtehende Laſt zu gewährleiſten

Es genügt alſo weder eine geringe Anzahl Betriebe mitvielen Arbeitern noch eine große Anzahl Betriebe mit wenigen

beiternd ob die zu bildende Genoſſenſchaft als eine
dauernd d h für immer leiſtungsfähige anzuſehen iſt muß
außer nach der Anzahl der Betriebe und Arbeiter insbeſondere
nach der wirthſchaftlichen Lage der betreffenden Jnduſtrie
weige nach ihrer Verbreitung über ein größeres oder kleineres

irthſchaftsgebiet nach ihrer Abhängigkeit von der Mode von
ausländiſchen Rohſtoffen und ausländiſcher Konkurrenz be
urtheilt werden

5 Durch den Antrag dürfen keine Betriebe von der Auf
nahme in die Berufsgenoſſenſchaft ausgeſchloſſen werden welche
wegen ihrer geringen Zahl oder wegen der geringen Zahl
der in ihnen beſchäftigten Arbeiter eine eigene leiſtungsfähige
Berufsgenoſſenſchaft zu bilden außer ſtande ſind und auch einer
I Berufsgenoſſenſchaft zweckmäßig nicht zugetheilt werden

nnen
Geſchieht dies dennoch ſo muß das Reichs Verſicherungs

amt die Unternehmer der ausgeſchloſſenen Betriebe zu der be
antragten Generalverſammlung von Amtswegen mit einladen

Die der Genoſſenſchaft wird aber auf dieſe Weiſe nur
erſchwert und verzögert

6 Für diejenigen Jnduſtriezweige für welche bis zum
9 November d genügend unterſtützte Anträge auf Ein
berufung der Generalverſammlung zur freiwilligen Bildung
einer Berufsgenoſſenſchaft nicht geſtellt worden ſind werden die
Berufsgenoſſenſchaften durch den Bundesrath nach Anhörung
von Vertretern der betheiligten Jnduſtriezweige gebildet

Jn Angra Pequena ſcheint England doch noch nacheinem Hätgen z ſuchen an dem es ſich mit vermeintlichen

Anſprüchen anklammern könnte Jm engliſchen Unterhauſe
erklärte am Dienſtag der Unterſtaatsſekretär Aſhley nach
ſorgfältiger Prüfung aller Umſtände ſei die Regierung zu demEqluſſe gekommen daß der Anſpruch Deutſchlands ſeinen

Staatsangehörigen in Angra Pequena Schutz zu gewährennicht beſtritten werden könne obwohl die Walſtſchöai und die

angrenzenden Inſeln unſtreitig britiſches Gebiet ſeien Die
engliſche Regierung habe Deutſchland erſucht gemeinſchaftlich
mit England eine Kommiſſion zu ernennen welche die Anſprüche
der engliſchen Unterthanen die ſich in Angra Pequena nieder
elaſſen oder dort Beſitz erworben haben regeln ſoll Deutſch
and wird gewiß erworbene Rechte ſtets gern reſpektiren aber
es wird ſich auch auf langwierige Verhandlungen die vielleicht
mehr dazu beſtimmt ſind die Verhältniſſe zu verdunkeln ſtatt
aufzuklären nicht einlaſſen Wir dürfen zu dem Leiter unſererauswärtigen Politik noch das Vertrauen Faben daß er es ver

ſtehen wird für die deutſchen Koloniſationsbeſtrebungen in Süd
afrika neuen und ſichern Boden zu ſchaffen

Nach einer ſoeben bei der hamburger Rhederei eingetroffenen
Depeſche iſt dem deutſchen Dampfer Olga die
Landung in Catania von der italieniſchen Regierung geſtattet
worden Der Dampfer iſt bereits von Gasta unterwegs und
trifft am Mittwoch in Catania ein Damit wäre dem Streite
die Spitze abgebrochen und es könnte ſich nun wohl nur nochum eine allenfalſige Entſchädigungsklage des Eigenthümers der

Olga handeln

Bezüglich der jüngſt erfolgten Ausweiſungen ruſſiſcher
Unterthanen aus Berlin hört die Magdeb Ztg daß
dieſelben im engſten Zuſammenhauge mit den in Warſchau
entdeckten Verſchwörungen ſtehen Es ſollen ſich An
eichen ergeben haben die darauf ſchließen laſſen daß einzelne
äden der warſchauer Verſchwörungen nach der deutſchen

Reichshauptſtadt liefen weshalb auch ein reger Briefwechſel
zwiſchen der warſchauer und der berliner Polizeibehörde ſtatt
gefunden habe

Jm I Meiningenſchen Wahlkreiſe iſt der Brauerei
beſitzer Karl Zeitz als gemeinſamer Kandidat der ge
wa urer für die Reichstagswahl aufgeſtellt worden
Derſelbe wird ſich der nationalliberalen Fraktion anſchließen
Bisheriger Vertreter des Kreiſes
Dr Baumbach

Schwerin 29 Juli Der König und die Königin von
Griechenland haben ſich heute nach Kopenhagen begeben

iſt der deutſchfreiſinnige

Halle den 30 Juli
Meteorologiſche Statlon

29 Jnli 10 U abs 30 Juli 6 U m
Barometer Millimeter 756,04 755,53Thermometer Celſius 14,00 12,90Relative Feuchtigleit 91,6 95,4Winde NW1 NO16 U früh Thaupunkt n d K 8,7

Waſſerwärme der Saale 15 Grad
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bet Pola

29 Juli 8 U morgens Die Unterſchiede im Luſtdruck waren nicht erheblich
am höchſten war er über Frankreich am niedrigſten über dem nördlichen Ruß
land Trotzdem herrſchte in Mitteleuropa faſt durchweg trübes Wetter bei
leichter weſtlicher Luftbewegung vielfach war Regen geſallen auch zahlreiche
Gewitter waren niedergegangen Die Temperatur hatte ſich kaum geändert und
war in Deutſchland noch unter der normalen Haparanda 759 15 ſtill heiter
Moskau 761 15 Weſt ſtill wolkenlos Hantburg 763 14 Nordweſt ſchwach
bedeckt Wien 763 15 Weſt ſchwach wolkig Nizza 760 18 Nordoſt leicht
wolkenlos Karlsruhe 765 16 Südweſt mäßig ckt Paris 766 15 Süd
weſt ſtill wolkig

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 30 Juli Dem von Südweſt Europa heran

ziehenden Druckmaximum folgt bereits ein erkennbares Minimum
vom Ozean her ſo daß allmälige Zunahme der Temperatur
ſtellenweiſe mit leichten Niederſchlägen doch ſonſt vorwiegend
ruhiges und trocknes Wetter zu erwarten iſt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Heute vor hundert Jahren am 30 Juli 1784 wurde in

Muskau in der Oberlauſitz Leopold Schefer bekannt als
Novelliſt und Verfaſſer des Laienbreviers, geboren Schefers
literariſche Verdienſte liegen auf dem Gebiete der Novelliſtik
und der lyriſchen r Zwar hat er auch einige Dramen geſchrieben doch ſind dieſelben nicht eben von Belang Seine
muſikaliſchen Kompoſitionen ſind unbedeutend Dagegen hat erin ſeinen blee Novellen das menſchliche Seelenleben
mit muſterhafter Treue geſchildert wenngleich er ſich öfters in
das Gebiet des Grauens des Schreckens und anderer dämoniſcher
Zuſtände verirrt und wundervolle Gemälde ſüdlicher und orien
taliſcher Farberprach mit einem Pinſel gemalt der ganz in

euer un dar enaluty getaucht zu ſein ſcheint Von ſeinen
riſchen Gedichten in welchen ſich neben einer pantheiſtiſchen
eltanſchauung ein liebendes Dahingeben an die Natur und ſeinGlaube an die Würde der Menſchheit ausſpricht iſt das Laien

brevier 1831 ſein Hauptwerk eine ſpruchartige Dichtung voll
t und erhabener kühner und bilderreicher Gedanken in
Form eines poetiſchen Kalendariums Jn demſelben kommt

ſeine reiche PhantaſieSbefers begeiſtertes Gemüth
immer neuen Ausdruckedles Herz zum unerſchöpflichen

enthält neben den großartigen Betrachtungen über Welt und
Natur auch zahlreiche kleinere dem Leben im Hauſe und der
amilie abgelauſchte Züge Ein anderer wichtiger Gedenktag

iſt morgen di 31 Juli Es ſind an dieſem Tage gerade hundert
ahre her daß der Franzoſe Denis Diderot zu Paris ſtarb
iderot iſt einer der hervorragendſten unter den franzöſiſchen

Encyklopädiſten ſeinen Hauptruhm hat er ſich durch die Be
gründung der Encyclopédie 1753 geſchaffen Außerdem verfaßte
er zahlreiche Romane Luſtſpiele und philoſophiſchäſthetiſche Werke
er war einer der einflußreichſten Schriftſteller der revolutionären
Aufklärungsperiode des 18 Jahrhunderts

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e in u

unter Angabe der Quelle geſtattet

Ouerfurt 29 Juli Die in Nr 172 der 8 aus
hieſiger Stadt gebrachte Mittheilung den Ankauf eines Hauſes
für die Kleinkinder Bewahranſtalt betreffend iſt nicht ganz
zutreffend Die Stadt d h die ſtädtiſche Behörde iſt bei der
Sache völlig unbetheiligt Vielmehr iſt der Ankauf geſchehen
durch einen ſehr geſchätzten Mitbürger der das betreffende Haus
lediglich für die Zwecke der genannten wohlthätigen Anſtalt er
worben und umgebaut dann daſſelbe dem Vorſtande der Anſtalt
für eine Reihe von Jahren gegen einen entſprechenden Mieths
zins überlaſſen hat Jenem Herrn gebührt der Dank aller denen
das Gedeihen des guten Werkes am Herzen liegt

OQuierfurt 28 Juli Der Feſtjubel iſt verrauſcht der
Donner der Böllerſchüſſe verhallt und das Mannſchießen das
die Sinne unſerer Jäger und Schützen eine halbe Woche lang
voll und ganz in Anſpruch genommen vorüber Dank der freund
lichen Witterung entfaltete ſich das Feſt in dem hübſchen Lokale
zu Thaldorf mit ſeinem herrlich gelegenen geräumigen Garten zu
einem wohlgelungenen Geſchoſſen wurde tüchtig es war ein
heißer Streit bis endlich der glückliche Schütze Herr Oekonom
Handwerg als doppelter Sieger als Mann und Ritterkönigaus dem Kampfe hervorging Sollte auch heute mancher Theil
nehmer dieſes Feftes ſingen

Habet Dank für den Krug
An der Wimper hängt Schlaf
Es ha n wohl genug
Heut der Knecht und der Graf

ſo wird doch ein jeder wünſchen das Mannſchießen im nächſten
re wieder in derſelben friſchen fröhlichen Weiſe feiern zu

nnen

8 Erfurt 29 Juli Die von mehreren Blättern gebrachte
und auch in die SaaleZtg übergegaugene Nachricht daß am

22 d der um 2 Uhr 15 Min in Dietendorf eintreffende
Berlin Frankfurter Tagesſchnell zug daſelbſt in Gefahr ge
ſchwebt habe mit einem auf demſelben Geleiſe entgegenkommenden
Güterzuge zuſammenzuſtoßen entbehrt wie wir aus zuverläſſigſter
Quelle erfahren jedes thatſächlichen Anhalts und wird wie wir
hören amtlich dementirt werden

ſein
Es

Die Krzztg beſtätigt heute daß Regierungspräſident von
Brauchitſch in Kaſſel an Stelle des verſtorbenen Herrn
v Kamptz nach Erfurt verſetzt werden wird

Der Reichsanzeiger veröffentlicht ein der Stadt Nordhauſen
ertheiltes Privilegium zur Ausfertigung auf den Jnhaber
lautender 4prozent Anleiheſcheine im Betrage von 570,000 M
Die Anleihe iſt zur Ausführung nothwendiger kommunaler
Bauten und Beſtreitung anderer außerordentlicher ſtädtiſcher
Ausgaben beſtimmt

2 Köthen 29 Juli Jm November v J ne plötzlich
der im Dorfe Pötnitz bei Deſſau wohnhaft geweſene Auszügler
Günther Schon damals ging das Gerücht daß derſelbe
ermordet worden ſei Dieſes Gerücht ſoll ſich jetzt beſtätigt
haben denn es iſt eine Unterſuchung gegen ein in Pöknitz wohn
haftes Ehepaar eingeleitet Die muthmaßlichen Thäter ſind ver
haftet doch iſt eine nähere Mittheilung bis jetzt im Intereſſe der
Unterſuchung noch ausgeſchloſſen Am Sonntag früh wurde der

tn Schloſſergeſelle Diener aus dem benachbarten Groß
paſchleben auf dem kleinpaſchleben droſaer Kommunikationswege
an einem Baume erhängt aufgefunden Die von mir bereits
erwähnten einſtweiligen Veranſtaltungen zur Aufnahme der Zög
linge des Landesſeminars ſind nunmehr nahezu beendet
ſodaß der Unterricht im Seminar und in der Seminarſchule am
4 Auguſt beginnen kann

Der Weim Ztg wird aus dem Eiſenacher Oberlande ge
ſchrieben Allgemeines Aufſehen erregt hier die erfolgte Ver
haftung des Begründers und früheren Direktors der Derm
bacher Zuckerfabrik Landtagsabgeordneten Oskar Dittmar
aus Dermbach Der Grund zu der Verhaftung ſoll in der Ge
ſchäftsführung des Hrn Dittmar als Direktor der genannten

uckerfabrik zu ſuchen ſein Um das Zuſtandekommen dieſer
abrik hat ſich Hr D ſehr verdient gemacht Vom Betriebe derFabrik an ſoll ſeine Thätigkeit für dieſelbe der re indeß ſehr

nachtheilig geweſen ſein Abgeſehen davon daß er durch Ver
werthung von Grundſtücken c ſeine eigenen Jntereſſen wahr
zunehmen gewußt hat derſelbe in einer Weiſe gewirthſchaftet die
faſt zu der Annahme berechtigt er habe den Ruin der Fabrik
abſichtlich herbeiführen wollen Der nach dem Bekanntwerden
dieſer Umſtände neügewählte Vorſitzende des Aufſichtsrathes hat
die Entlaſſung des Herrn D als Direktor ſofort veranlaßt doch
dürfte es ſchwer halten die Fabrik vor dem Konkurs zu be
wahren wenn es dem Aufſichtsrathe uicht gelingt die unſinnigenAbſchlußverträge der Rübenlieferung zu 1,50 P pro Centner

rückgängig zu machen Die Verhaftung iſt auf Veranlaſſung der
Herren Schulze in Nordhauſen und Hornung in Sangerhauſen
erfolgt und zwar wegen fünf ſchwerer Vergehen darunter Er
preſſung Unterſchlagung und Betrug e

Vermiſchtes

Der Kaiſer hat als Gabe für die von den diesjährigen
Ueberſchwemmungen heimgeſuchten Bewohner der Weichſel und
NogatNiederungen den Betrag von dem danziger
CentralUnterſtützungs Comité überweiſen laſſen Weiter hat
Se Maj wie das Bzl Stdtbl meldet für den Bau einer
evangeliſchen Kirche in Naumburg am Queis ein Allerhöchſtes
Gnadengeſchenk von 15,000 M bewilligt

4 Ueber die Kolliſion des kubaniſchen Dampfers
Gijon und des engliſchen Dampfers Laxham aufber Höhe von Kap Finiſtere wird der Times aus Madrid

unterm 27 d telegraphiſch gemeldet Außer den 56 Perſonen
die vom Santo Domingo gerettet worden iſt ein Boot mit
8 Matroſen und 7 Paſſagieren in Muros an der galiziſchen Küſte
glücklich angekommen Einſchließlich der in Gravesend gelandeten
13 Schiffbrüchigen ſind mithin von den 220 Perſonen die ſich
einer ungefähren Berechnung nach an Bord beider Dampfer be
fanden 84 gerettet worden Man nimmt an t über 130
Menſchenleben verloren gingen da das Gerücht daß ſich 90 Leute
an Vord des zweiten und dritten Bootes befanden ſich jetzt als
unbegründet erweiſt Galiziſche und madrider Blätter veröffent
lichen ſenſationelle Berichte über die Kataſtrophe Aus allen
erhellt daß ger der Kapitän des Gijon mit dem Revolver
in der Hand ſeine Pflicht that von dem Augenblick des Zuſammen
ſtoßes an die größte Verwirrung und Unordnung an Bord herrſchte
Ein J ums Leben entſpaun ſich zwiſchen den Paſſagieren
und der Mannſchaft bis das Schiff mit dem Bug zuerſt unter
ging Das vom Santo Domingo aufgenommene Boot war bis
zum Waſſerſpiegel beladen und es wird behauptet daß die Ge
retteten gezwungen waren Gewalt zu brauchen ſogar mit Meſſernum die um das Boot herum mit den Wellen ringenden Perſonen



verhindern daſſelbe zu enkern und zum Sinken zu bringenie h ſiſchen Behörden und die Transatlantiſche Geſellſchaft

ten alles was möglich war für die Geretteten unter denen
ch 11 Engländer befinden

Ein großartiger Betrugsprozeß gegen die Verwen ſsräthe der Banque de Lyon et Lore La am Montag in

yon begonnen Der r r Unterſtaatsſekretäravary iſt flü tig von den übrigen Angeklagten wurden zwei
Zwelniski und Bellantan am Schluſſe des erſten Verhandlungs
tages verhaftet Die Anklage lautet auf ſchwindelhaftes
treiben des eigenen Aktienkurſes Vertheilung fiktiver Dividenden
und Bilanzenfälſchung

Dr n der durch verſchiedene volkswirthſchaftliche
Schriften bekannte Reichstagsabgeordnete welcher ſ Z in Ge
meinſchaft mit dem Freiherrn v UngernSternberg das in Dresden
erſchienene nach mehrjährigem Beſtehen aber wieder eingegangene
Organ der ſächſiſchen Konſervativen die Reichszeitung, redigirte
hat ſich neuerdings in Frankfurt a M niedergelaſſen und ſeinen

hlreichen Freunden einen neuen Beweis ſeiner Vielſeitigkeit da
urch gegeben daß er dortſelbſt ein Schnittwaaren und Wäſche

geſchäft eröffnete

l la
Die Cholera

Von Montag abend bis Dienstag vormittag 10 Uhr ſtarben in
Toulon 7 in Marſeille 11 Perſonen an der Cholera Weitere
Cholerafälle werden aus Aix Tarascon und Nimes
emeldet Auf dem Meſſagerie Dampfer Tigre der für
Sebaſtopol beſtimmt war brach die Cholera aus weshalb er

direkt nach Smyrna ſuhr um im Lazareth von Clazomène
Quarantäne zu halten

n Marſeille widerſetzt ſie die fanatiſirte Bevölkerung immer
mehr der Durchführung der Sanitätsvorſchriften in der Vorſtadt
Mozargue konnte die anbefohlene Desinfektion eines Cholerahauſes
nur mit Hilfe der bewaffneten Polizei durchgeführt werden
Jnfolge mehrfach vorgekommener Bedrohungen von kranken
beſuchenden Aerzten hebt in den Journalen Dr Vincent die Noth
wendigkeit hervor bewaffnet auszugehen

7

Paris 30 Juli Telegr Von geſtern fus 10 Uhr bis
rn bend meldete Toulon einen Marſeille ſieben
holeratodesfälle

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 29 Juli Das heutige Börſengeſchäft wurde

mit einer abermaligen Vorwärtsbewegung der Kurſe eingeleitet Das Ge
ſammtbild welches die Börſe gewährte war ein außerordentlich belebtes Dierößere Regſamkeit konnte ſich Ferne auch über weitere Gebiete verbreiten Nach

einen Schwankungen geſtaltete ſich der Schluß wie bereits telegraphiſch ge
meldet zwar ruhig aber durchaus feſt an notirte Kreditaktien 524 bis

4 Franzoſen 536 7 Lombarden 251 Mecklenburger 201 bis
2 Mainzer 110 Lübeck Büchen 168 Marienburger
76 Gotthardbahn 96 Elbethalbahn 314 Diskonto Geſellſchaft

203 Oſtpreußen 92 Deutſche Bank 153 4 Laurahütte 105 Dortmunder Union 73 23ä,
Nationalbank für Deutſchland Wie die Nat Ztg erfährt dürfte

das Semeſtral Erträgniß welches am Donnerstag zur Feſtſtellung gelangt
einer Dividende von 7 Proz p gegen 7 Proz im Vorjahre entſprechen

Der B Ztg zufolge erklärt die Direktion der Görlitzer Maſchinen
fabrik vormals Lüders entgegen der letzten Nachricht wonach die Dividende
nur 9/ Proz betragen würde die Dividende werde vorausſichtlich nicht

nger als im Vorjahre alſo 12 Proz ausfallen auch die Ausſichten für
ie Zukunft werden in dem Schreiben der Direktion als günſtig bezeichnet

Dem C zufolge beabſichtigt man im Gegenſatz zu der bisherigen
Annahme einer Ertragloſigkeit der Aktien ſür das Jahr 1883 84 ſeitens des
Dörtmunder Steinkohlen Bergwerks Luiſe Tiefbau die Zahlung einer
Dividende von 2 Proz

Magdeburger Börſe
28 Jult 29 JultGranulated e 2Kryſtallzucker I v eKryſtallzucker II aKornzucker 96 238,40 23,60 M 23,40 23,60 M

Kornzucker 95 22,40 22,69 M 22,40 22,60 M
Kornzucer 945 21 60 2180 2160Kornz Rend 88 90 21,50 21,70 M 21,50 21,70 M
Nachprod 88 92 16,50 18,60 M 16,50 18,60 M

Tendenz am 29 Juli Ruhig

Brodraffinade 2Brodmelis 31,00 M 31,00 MGem Raffinade 29,50 30,50 M 29,50 30,50 M
Gem Melis I 28,00 28,25 M 28,0028,25 M

inauf 541

Poſen 29 Juli Telegr48,40 vr rin pr Shiober 47 40 pr November 46,50 Gekün igt

Liter Feſter

Petroleum Bremen 29 Jul Telegr n

Spiritus loco ohne Faß 48,50 pr Juli

Standard white loco 7,55 bez Br per Aug 7 5 bez pr 80 be
Hamburg 29 Juli Telegr Feſt Standard white loco 7,60 BriefGeld ver i 7,50 per Auguſt Dezember 7,80 Geld

Stettin 29 Juli Telegr Loco 7,85 Markt Berlin 20 J
Raffintries Standard white per 100 Klgr mit Faß in Poſten von 100 Ctr

mine höher Gekünd CEtr Kündigungspreis Mk Loco 23,9pr dieſen Monat 23,9 pr Septbr Okibr 23,9 pr Htt
pr November Demzember 24,3 pr Dezember Januar

Antwerpen 29 Juli nachm

ober November Kalbe 29

Telegr Schlußbericht RaffiniriesType weiß loco 19 lt und Brief r Auguſt bez 19 in pr o,g3

e

h ä ve vire ne en e
Waſſerſtands Nachrichten

Saale Vue 29 Juli ads Anterd 1,74 30 Juli morg 1,76
t 29 ili abs terh 1 70 30 grſi morg 1,79Jnli Söerp 1,39 Unterp 0,6Unſtrut Artern 29 Juli am Brücken Pegel 0,48

Elbe 29 Juli Magdeburg 1,28 Torgau 6,84 Wittenberg 1,32 Roßlau
Barbv 1,14 den 28 Juli 1,94

4 Klaſſe 170 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 29 Juli 1884

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohue Gewähr

98 813 99 924 42 57 82 96

90 102 3 96 248 74 1500 88 97 300 378 99 418 21 62 75 78 788 96
801 200 3000 48 460 81 95 223 24 39 89 316 20 71 415 3000 26 61
516 39 612 76 650 702 25 35 43 300 69 3000 868 935

5016 112 99 205 10 399 404 7 10 553 63 626 73 1500 92 704 861
81 95 946 93 6009 11 44 73 97 105 50 272 95 442 300 508 17 666
788 930 65 71 7011 28 300 103 19 39 41 78 6000 427 88 300
507 35 550 639 89 300 97 98 710 15 810 37 40 93 904 89 8048 73
164 208 49 368 470 506 21 648 550 50 300 85 550 97 745 59 65
80 893 907 24 87 9052 62 73 102 210 19 31 47 312 17 84 431 51 566
78 88 94 653 65 798 808 11 44 300 46 3000 68 997 78

10062 71 300 101 6 300 65 74 225 345 74 87 441 60 522 620 704
26 300 60 859 920 16500 11008 47 101 47 267 14 50 457 300 73 85
516 24 300 627 500 747 64 88 849 70 84 87 901 23 49 12128 296
302 26 44 6650 83 560 611 808 34 75 917 13037 145 65 500 66 99
1500 206 50 77 97 360 83 486 92 577 609 22 29 300 76 771 1500

856 62 63 902 33 14109 71 207 10 300 34 48 77 300 99 364 420 26 46
61 500 529 500 79 76 10 1500 26 83 905 62 76 92 300

150i8 147 230 51 57 393 402 550 46 76 82 607 550 714 41 71
300 828 87 16004 11 32 300 72 149 73 211 35 307 62 74 75 90 531

42 681 728 29 825 26 931 17617 22 550 71 132 41 550 79 206 394
121 37 79 504 300 61 646 71 708 39 60 894 900 4 20 28 38 43 18097
103 15 72 201 03 72 95 308 72 560 466 3000 5341 36 3000 74 670
720 36 76 851 13 38 77 921 1506 45 49 64 19111 38 207 30 37
86 3000 353 74 502 605 747 903 21 28 31 60 51 88 94

20004 61 102 37 252 319 427 53 90 93 599 601 25 32 50 650 701
10 46 823 72 83 88 907 300 15 550 61 21067 27 42 45 53 61 80
95 300 110 281 366 79 90 477 92 558 70 81 627 76 77 84 94 723 26
650 57 62 97 820 32 946 1500 22025 300 59 76 300 157 79 300

316 41 550 68 434 77 626 37 60 605 8 32 76 748 839 57 68 70 964
23046 50 76 148 201 5 66 550 310 21 34 300 69 418 30 60 300
567 620 54 73 92 703 300 8 9 13 74 300 91 848 76 902 63 24084

650 65 66 800 760 3000 76 1500 971
25114 300 17 30 243 432 36 300 71 78 539 57 84 634 39 737

807 67 92 972 26027 550 111 27 95 235 37 301 300 454 523 630 60

57 300 77 81 300 404 51 54 77 83 529 1500 606 300 702 70 824
28 1500 969 77 98 300 99 28082 133 41 42 85 230 338 462 512 94
605 738 953 29180 83 3009 210 550 22 437 74 555 300 76 97
710 867 77 1500 83 300 88 923 73 79 300 82

30029 162 79 212 33 84 300 19 95 444 64 87 549 736 818 45
910 29 31014 24 33 37 92 117 1500 61 74 201 28 1500 55 6570 500
388 428 68 83 1500 535 300 615 18 74 300 704 38 300 41 59 300
60 810 24 42 514 32011 22 121 500 58 83 236 308 23 63 81 300
94 486 557 61 747 838 86 97 99 903 12 38 67 76 33016 20 145 1500
67 212 330 64 446 674 728 500 86 859 94 910 55 78 96 34071 300
t61 254 300 82 302 35 95 403 9 59 543 634 1500 730 73 3000 87803 300 59 948 59 82

35031i 138 44 200 41 399 496 503 600 5 550 35 86 739 49 91
6000 884 300 938 36129 72 229 44 46 58 81 425 32 050 33 503 15
26 618 300 24 65 723 876 902 58 75 37047 e8 82 187 415 18 67 70
85 574 606 14 37 3000 40 92 3000 709 22 550 38 68 850 300 80
92 98 300 952 64 38100 68 74 300 243 384 420 548 66 84 94 1500
643 71 1500 700 6 300 51 39025 45 550 111 20 47 69 85 201 49 85
306 44 548 65 626 40 61 731 3000 38 65 1500 70 825 26 62 958

40024 300 37 52 114 60 223 312 410 535 40 71 550 80 609 26
721 57 72 514 17 56 41044 1506 73 124 63 300 66 3000 79 87 97
500 240 300 348 63 300 409 79 728 72 842 52 75 3000 932 33

42035 88 120 550 46 300 289 1500 70 94 300 361 62 503 48 650
55 66 95 765 99 838 43041 101 27 300 36 216 5000 73 78 333 47
77 550 431 41 52 1500 56 90 528 45 613 44 68 715 21 27 3000
826 43 53 71 81 86 98 550 44024 70 108 87 264 66 323 417 46 96
520 1500 70 626 59 763 813 73 74 929Tendenz am 20 Juli ünverändert ſtill

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft 45219 300 30 48 304 26 550 429 599 612 74 705 13 40 43

46 62 124 70 208 17 362 59 476 613 48 74 78 656 58 69 736 80 550
128 300 65 71 95 194 203 1500 336 5138 49 763 830 42 51

73 400 600 1 43 52 712 19 68 810 300 79 919 96 2078 192 269 10 1650 1500 525 31 90 650 63 752 800 856 919 52079 219 6600 52 364
66 396 300 450 93 644 67 81 826 96 900 300 66 67 344 78 300 88 497 6568 624 5650 27 3000 774 6909 929 59 66 53089 182 97

867 300 78 83 958 1600 93 46011 3000 99 119 465 69 241 415
46 51 75 614 35 64 78 94 965 300 80 47021 300 27 1500 145
232 311 78 429 41 55 522 627 53 715 42 46 569 86 864 932 4807
249 300 66 300 98 316 18 20 37 550 40 43 81 446 550 527 37
614 56 99 1500 723 29 64 88 894 919 300 29 51 78 149034
37 7 204 50 1500 351 300 79 419 545 52 477 819 300

50032 114 207 49 99 325 55 64 403 17 78 515 74 75 602 550
51037 152 73 258 63 81 302 7 34 84 407 21

s

B8

242 509 550 63 77 768 954 77 54006 29 48 550 104 70 85 95 300
232 70 300 80 82 550 335 60 64 650 467 511 34 40 604 1500 1
768 86 871 92 937 38 72

55014 300 25 86 159 205 550 22 63 348 55 476 528 34 35 1500
86 654 796 800 40 52 99 903 37 43 300 95 1500 56082 106 650
49 95 300 283 95 96 326 41 3000 45 550 418 542 3900 623 712
60 89 832 79 975 15000 57069 390 82 131 86 206 68 77 88
317 1500 27 36 49 53 92 400 516 27 70 82 86 621 89 775 834 94
89 58009 40 48 66 3000 71 219 1600 301 429 46 566 610 25 26 800
91 710 41 826 89 300 931 52 80 59003 20 80 126 300 74 269 303 550
57 75 83 92 502 42 92 604 752 92 814 904 20 76 84 97

60009 14 1500 18 48 51 550 72 139 58 73 300 98 313 52 482
517 563 637 58 67 73 716 64 97 858 1500 908 3000 14 26 61045
113 17 1500 323 76 432 518 93 660 550 92 719 32 99 818 83 94 3090
935 62021 107 12 23 44 221 300 24 1500 319 1500 89 3000 461
524 550 81 93 682 90 720 80 824 58 904 5 63004 20 50 550
162 300 55 300 93 285 92 6000 96 312 16 20 43 94 426 74 75 81
611 50 1500 96 723 44 65 805 62 940 300 81 64044 48 70 300 394
24 26 467 502 300 62 550 669 3000 92 716 16 98 818 34 42 918
27 47

65114 202 377 511 33 300 65 751 76 300 87 809 47 986
66038 1500 83 103 227 402 3000 33 61 67 509 73 93 640 728 300 456
866 91 935 38 39 300 40 92 1650 67087 121 79 394 96 374 300 79 81
93 466 602 8 25 88 767 300 95 899 34 55 915 75 95 97 68069
90 3000 131 232 48 53 319 426 55 544 550 47 3000 688 709 650
57 891 98 908 37 300 88 69032 300 85 99 168 96 97 229 58 319 84
440 612 719 91 300 821 26 910 55 85

70151 96 208 90 550 317 686 424 53 518 37 77 639 61 78 729
69 300 79 81 878 82 962 1500 71004 1500 51 61 94 169 73
81 300 259 342 300 473 528 690 98 779 550 815 72051 251 300 2304
66 420 527 634 300 92 300 740 822 29 983 73015 92 135 209 10 92

126 31 306 39 93 232 43 65 300 308 86 417 31 50 538 624 300 44 332 45 69 84 93 415 300 571 611 79 702 74 852 60,000 62 88 800
923 58 74004 13 57 116 20 42 264 74 322 99 3900 403 13 39 6009 87
537 61 66 3000 620 72 797 851 65 78 86

75023 300 63 131 40 228 80 331 300 33 67 119 31 40 509 54 601
96 99 1500 841 54 75 1500 947 95 27011 137 76 300 95 208 19 11 26 39 300 43 50 732 72 863 995 76065 300 71 89 340 56 400 11

is 73 75 76 82 84 545 46 500 84 626 38 803 99 956 300 77021 24
300 28 6000 566 104 17 42 46 54 87 236 62 359 447 79 81 500 550

55 603 300 19 21 69 717 300 32 58 826 28 67 99 300 913 21 31
300 78001 37 95 134 3000 44 67 84 233 3656 453 623 65 727 300 899
3000 929 79032 35 107 88 211 50 97 360 300 532 15000 37 300

82 631 58 86 823 3000 37 924 25 300 63 77 1500
80040 100 64 800 80 85 87 291 301 43 66 448 300 91 554 646 88

840 936 300 81001 213 24 84 94 98 384 442 300 78 300 98 544
64 560 638 50 72 77 774 818 61 82062 72 81 141 300 49 259 384
469 24 510 38 57 94 550 604 34 71 3000 732 34 861 83079 3000
107 68 208 40 415 93 564 500 76 85 86 300 610 716 996 84077 300
132 245 550 71 75 408 28 548 92 608 44 479 849 550 64 936 50 82

85029 86 107 24 65 1500 202 32 79 335 52 414 300 32 35 65 92 725
47 64 67 804 300 58 64 931 86018 86 123 78 96 222 30 45 87 329

650 31 50 59 449 517 29 72 601 14 6000 26 716 30 300 37 43 831
70 594 87126 42 58 71 88 231 33 53 71 86 306 74 92 414 58 545 64
705 61 79 95 300 819 46 75 91 300 931 71 88069 140 221 300 67
70 352 64 425 52 507 23 62 550 626 550 27 704 550 41 821 300 33
88 936 89073 300 169 80 230 72 388 403 29 76 3000 80 614
26 27 51 1500 726 29 907 20 42

90009 300 17 26 59 79 390 173 241 43 80 3000 312 60 66 450
597 500 604 66 300 758 60 66 843 81 982 91118 61 76 210 12 96

48 69 95 98 875 300 82 92045 86 88 108 244 73 25 4
79 615 37 641 49 75 737 62 82 823 41 970 89 94072 85

40 48 60 73

Berliner Börfe 29 Jul 1864Ruſſ Engl Pr Anl de 139,00 bzG RaaſchkMorc anst Braun w Ei p 14271 in roſ ſ2c
Ruſſ Rente 18833 6 105,90 bzB Weimar Gera Bresl Schw rb 4 103,20 G Eckert Maſchinenfabrik 140,30 bz6Deutſche Reichs Anleihe 4108,25 bzG RuſſiſchPolniſche Schatz 4 KölnMinden V 10210 G Anhalter Maſchinen 450,0 GSrenß tonſol SiaatsAn 833 2 derr en 1875 1823 W BankAktien do v 105,90 G Bresl Wagen gab Linke 4146,75 G

x Hypoth Pfandor 4 achener Diskonto do VI 103,10 G alleſche Maſchinen Fabrik 289,00 GStaats Schuldſcheine s9,80 bz de o 96,60 B Berliner Kaſſen Verein eSorau v St g u 103,25 z Sä be Maſch Wartmann 129,90 G
Staats Pr Anleihe 1855 137,00 Ungar Gömörer Pfandbr 5 101,75 B do Handelsgeſellſchaft agdeb Halberſt de 1865 103,10 bz o Sticmaſch Fabrik 4 115,50 zBerl Stadt Osl 76 78r 100,10 do Gold KRent 6 102,60 bzG do de ſ S e i z 5 maſch Fabri 2S e 17 do aklerVerein do Leipzig A 4/ 105,20 Chemnitzer Werkz Zimmerm 4 94,25 bzBProvinzial Pfandbriefe t G m e 4 b BörſenKommiſſionsbank do B 4 102,100 eitz Maſchinen Schaede 150 00 B

Jardſchoſtliche Eentrat er er e er e cSe r e e Shatetecn 8 69780 dz m Kredit 8 is7er m s ine Se 28 1065
en St gul do onnersmarckhütte 61,75 bzGe e 3 et e tn Breslauer Diskonto Friedthl Niederſchl Mrk 1 4 I101 Dortmunder Untion emmerſche o o 101,60 B Chemnitzer BankVerein Oberſchleſ gar Lit B 97,25 G Dortm Stamm Prior Lit A 73,75 bzGoſenſche 4 101,60 G AachenMaſtricht 4 69,20 bzG Koburger Kredit do 49 gar Lit I 4 103,40 bz Gelſenkirchen Bergwerk 118,40 bzG

ihe 808 e B 70 Da et Wedgnni do n VS ufſig Teplitz 264,25 bz er Bank e i a am 50 bzGSchleſiſche e lin do ettelbank do do 80 103,25 örder Bergwer t 4 28,10 bBad Präm Anleihe 1867 4 131,40 B Dembacg r Deſſauer Landesbank Rechte Oder Ufer a 103,10 B önigs u Wanrahütte o c
do 35 Fl Obligationen 228,25 b Böhmiſche Weſtbahn 5 126,20 G Deutſche Bank Rheiniſche i E 102,10 G Lauchhammer konv 56,75 bzGBayer Prämien Anleihe 4 133 10bz BreslauSchw Freiburg 4 115,60 B do Genoſſenſchaft üringer I Serle 4 102,60 B Louiſe Tiefba u 4 44,25 bzGBraunſchw 20 Thir Looſe 96,50 Buſchtehrader Lit 77,7503 Sislonto Kommandit do x Serie 108,50 b Magdeburger BergwerksGef 4 232,00
Bremer konſol Anleihe 4 102,10G DortmundGron Enſchede 60,78 bzG Dresdener Bank do VI Serie 103,50 bz do do St 5KölnMind Pr N Sch 125,50 v DuxBodenbach 142,7003 Effekten Maklerbank Albrechtsbahn er dte 290Bmburger Staatsrente 3 93,69 B Se Karl Ludwig 126,50 b Seraer Bank Du Berena S s in Braunkohlen 4eininger Looſe 25,60 G Gott iddehn 87 Getreide Maklerbank o n 85,60 St Prior

ehe e Helle aats Anlei onprin udo n 75,80 anr r nk ß o o Prdo Rene 83,80 bzG Lubwige aſen velteg e Sonigederger Vereinsbank r a F Srdo c
Ju und ausländiſche an e e Seine Aghliche Bank do Gold 3 102 70 S g In r 8Hypotheken Pfandbriefe Riederſcieſſe r z do Digtonto Kronprinz Nudoit u S Magdeburg algem Gas 4136 00 BAnhoit Seſſgner Aſandorieſe s 101 o Nette eererels ar e guremburger Bant e nberg Csernow W 82,88 Cröllwiter Papier Fabrik 4212,50 da

Cohgaer Pram fandbr n 5 38 I ne St i abeeſt 6300 Magdeburger BankVerein n T 75 l cndcger Kattun z

u e n t e e e d h en e ehe en ee e i i e oi t i dee e e e St h tet e e e e e e e en ePreuß Centb unkündb 5 116,106 Diuge L e r n ilſenPrieſen fr 71,40 G Denke e POſtpreußiſche Südbahn 92,70 bzB ſterreichiſch tAuſtalt inion 107,00a n u t n See n c e eKreu urg 32 G O ntra o r v ohie a Obl 5 32,50 Bdo do 100 Poſen Ungar Gal Nordoſtbahn 80,90 b S 50z Hypothet IV 5 100108 r e S et de d x Wechſelkursdo do V I 102 00 e niſche gogeſt Ab Tag ReichsbantAntheile do Oſtbahn 8080 Amſterdam 100do do Vur 80 00 Nuſſſche El gar 129 Slſhe San Cha Suſe äniw 100 ſo 8 T eKuſſ Bodentredit Pfanddr 5 90,90 do Südweſthahn 5 60,29 z S BankVerein r Wien 98,90 bz London I Lſtrl 8 T 2041 6do Centralbodentred Pfob 5 61,20 Rybind Volog n h e h Mue e Paris o r 8 S 32,10 6z0Auslandiſche Staats und Santa e er getredit SolowaWoroneſch o eher wu e et e e hetzen We e an enente s üdöſterrei W Weſtfäliſche Bank gerrei r h 43808 Sir ger t rm S s do Giſaedardae gAttien KjtſauKerer h Berlin An Ken d eng g
do Gold Rente 8680 t Warſchau Wien 205 ,25 b und Obüägationen Ruſſ NitolaiObligation 82,80 B Brüſſel 3 London 2 Pan 3 Peterga

Sune 2723 el en r redo 1860er Looſe 5 121,0c StammPrioritätsAktien be V le ilber T7de r 13 r a Aktien ar m Warſchau Wien w 5 101,90 Gold Silber und VanknotenRumäniſche Stgats Reſte 6 104,15 alleSorauGuden er do do v 101,50 z Sonvereignes 20,33 Gdo fund do 5 100,40 b ad Wederhadt Lit B 8 do Rordbah ZarskoeSelo 64,25 0 Saglſee Banknoten 20,405 zdo amort do 5 655 10b MarienburgMlawiag 5115,60 G Berlin Anhalt JnduſtriePapiere apoleondor 16,25 BRuf Engl ein tonſ derero 7 n Le gnen Erfurt i Verlin Dresden gar Ahrens Brauerei Moabit 76,00 h Juleriacs
do 77 Pfd St 120 M z 22 Oh e ge Süüban 5 775 9 9 s kon p Berliner Brauerei Tivolt 4 120,00 z de Bankioten 681,20 b
Engl 60 10 h mburg III konv Nnionbrauerei g7 256 ſterreichiſche BanknoRuſſ Engl hen 4 75,90 bz oſenKreuzburg BerlinPotsdamMagd D è ten 167,75do OHrientdlnleihe 5 50,80 b echte Oderüſer 191,86 G Berlin Stellin gar e r mr t 87,50 do Silberguldenaſch F Schwarßt 220,75 bzG Ruſſiſche Banknoten 204,20

429 300 54 80 635 300 609 731 73 854 936 93099 1 e ri eyer
Friedrich

320 34 414 559 68 89 619 52 3000 731 300 65 73 802 48 55 92

328 1500 47 85 300 86 412 529 44 74 300 603 30 88 713 46

S

h



1865 I Preis Merseburg
1867 I Preis J Paris

fur Norddeutschland

1867 I Preis Chemnitz
16870 I Preis Cass el
187 3 I Preis Wienmn

Ehrendiplom

1876 I Preis Philadelphia
1878 I Preis Puebla

e B
Inhaber verschiedener eaente und Auszeichnungen

quſärez Klgtots Kragrn u modernſte Zolnan aeens

re r
1880 I Preis Flügel Sydney
1880 I Preis Pianino Sydney
1881 I Preis Flägel Mebourne
1881 I Preis Pianino Melbourne
1883 I Preis Flügel Amsterdam

Ehrendiplom

1883 I Preis Pianino Amsterdam
Ehrendiplom

7 Magazin in Halle as Gr Ulrichstrasse 22
M

Ed Lincke Stcke röfer Halle a S
2 empfehlen sich zum Bezug von OT

7

S h enI S n x S Vru S e h te l e 0Coa Holz u Holzkohlen e 5e l e m dS S e e e 2pw a e e Sc52

S ab WerkK Mötzlieherweg 1 g9 Cieſfernnge ab Bahnhof Comptoir und Lagerpläſtze und
und frei aus SteinthorbahnhofPreise billigst Bedienung prompt

V I A t bis S Se be ar Herr r Bunte wird men T Werndlin Halle anwesend
ihr end dieser Zeit vertreten

rrof Br Graefeſad

fabricirt billigſt

1 Otto Weitöseoh in Halle aS
Specrialfabrik für EiſenbautenDawwplareschmaschinen

mit Locomobilen
in verſchiedenen Größen z B 24 Dreſchkaſten mit 3 e emolDrefſchkaſten mit 6pferd Locomobile er zu billi C ch eiſen

Bergmann
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei

alle a S

Miserne Fenster
in jeder gewünſchten Sor und S Wic und in ſolider Conſtruction

Zahntechnisches Atelier
Leipzigerstrasse 14

Rester
sowie ältere Muster

in

Taepeten Stoſſen und Teppichen
zu sehr bigen Preisen

bei

V A Sohüts Halle a/S
Neues Geschaäftshaus

Leipsiger Strasse 87/88

CLeipzi er Straße 16
Ausverkauf des II Möllmitz schen Waarenlagers

Kleiderſtoffe Damenmäntel Leinen

Rud Sack s 2 Z u 4ſchaarig s Febe bin i
neueſte und anerkannt beſte Conſtruction
allen Größen eiſerne Eggen atorenKartoffelrodepflüge nie dri
hält auf Lager und empfiehlt

W Schmöcktlandwirthschaftliches Maschinengeschäft
Halle a Merſeburgerſtraße 19

Neueſte Getreide und Rübenſamen Reini
inen h lind l tterfäſſernet Wiihikß rfanſerewpfie W Scohmmöckt

landwirthschaftliches h ne
Halle aS Werſeburgerſtraße 1

und Baumwollenwaaren
Sämmtliche Auſzenſtände werden am 15 Anguſt gerichtlich

eingezogen

Nachdem iAnſchat Iltrigri e be vergrößert t durchnen en erin der angenehmen Weh r w e
apiere eturen Rechnungeniefeu S are e in ſnberer re Ausführung billig zu ehe

inen in allen Größen Hochachtend Aus Weddy Leipz Str 85Lager r Buchdruckerei

Hopfen und Malz Gott erhalls

Pjilsener und er Bieraus der Halleſchen Actien Bierbrauerei
ugs prämiirt auf der Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung zu Halle a/S 1881

utter
ler hält auf Lager und

mit dem höchſten Preiſe
empfiehlt als ganz vorzügliches Gebräu allen Bierverſtändigen

Gesellschaſts IIaus Diemitz
Max Hofmann

R S n h e eEine Partie
S

unterm K KoſtenKloos Be ielaS um d

rer
mit den feinſten Kryſtallgläſern
in ſauber und dauerhaft gearbeiteten
Geſtellen werden kuge auf dasS Sorgiältigſte angepaßtOtto ünbekrannt

Kleinſchmieden

S Papier Tann
zum ſeg Vuge

Größtes Lager
S en sSros Se 23 etaſl
S G F Kitter

Halle91 ß gert 91ſedicinal
Ugogwerng die ganze Fl v 1 /40 an

weſen re h S ichweine v 0,75an

e Wie ganze Fl v 2,00an
Apfe wein er die ganze Flaſche

von 0,50 aOldSherry Madeira Malaga
J x ganze Fl v à 2,90fallen ſche Weine

rm di Törino beſonders
guter Je gen tterſtalche

z LNegrara Barolo h Marſala
vorzügl ital Rothwein

offerirt die üngarweinbandlun von
Gustavsponner gr Kt

Schwäàämme
in größter Auswahl bei

Sohnecke gr Steinſtr 2

BHelmſche Malzbonbonsgegen Huſten e erkeit

von bekannter Güte De irkung
empf beſtenW Schubert gro e Stemſtraße 1

Von den rühmlichſt n nunterſuchten von berühmten ärztlichenAutoritäten geyrüften und Anpfohleten

aftmanm s Ma geubitternich an fün für n
r Ungarn Lageralle und imichent ger
ul HerbstJoh Gottl HaſfftmannPirna gE e eGegründet 179

Wich für Mütter
Nur a ie c ahnhalsbänu1 M under eFft er Kindern das

igt re verhüten3 net was ſeit ren J
von Ane t en hecht zu haben giVaseline t cream Keil

De gegen rauhe u ſpröde Haut VorT Lälhig à Packer 3 Stück 50 5 bet

Osear Leipzigerſtre 95 und M Waltsgott

gd Wansſeß,geh
III Abonnements Concert

Abends 8 Uhre Ballwozu freundlichſt eBieling D Köhrborn

Stadt LeiHeute Donnerstag Gän Sustegän

Verband deutſch He Haudl g Cehilſen

hat Denke Abendz
onnei hre mee David c2

Sonntqg den 3 Anonſt Nachm 4

den der heutigen Nr unſerer Zeitung beiliegenden Froſpect betr Patent Nhrfeder Corſet von F Korenberg Augen Deutſches ConſumGeſchäft Halle afS großeUlrichſtr e wir hierdurch noch beſonders aufmerkſam

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Htto Hendel Mit Beilagen
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